
10 ‚DeutfhHes Spradh- und Lefebuch.

daz Kind das Kleid

das Land das Licht
daz Maul das Neft

bass Schloß das Thal
das Mort.

bas Korn

das Lieb
das Rad

das Tuch

bass Lamm

bas Loch
das Regiment
bag Weib

Die Bildung des Plurals,

Fünfzehnte Negel:
Die meiften Hauptwörter der erften Deklination haben

im Plural nur den Umlaut, z. B. die Väter, die

Brüder, die Klöfter; die Äpfel, die Vögel, die Segel;
die Häfen, die Fähen; die Hündehen, die MäbcHen;
bie Fijchlein, die Nöslein.

N. B.—DieBokale€undiund die Diphthonge ei und en
nehmen nie den Umlaut, —

2, Die Wörter der zweiten Deflination haben im Plural
die Endungen —-n oder en, 3. B. die Naben, die Dänen,

die Buchjtaben; die Präfidenten, die Aftronomen, die
Kameraden.

Ebhenfo: die Herren, die Menfchen, die Fürften u. ]. w.
Die männliden Hauptwmörter der dritten Dekli:

nation haben im Plural die Endung —e und den
Umlaut; die fädhliden Wörter haben die Endung
— ohne den Umlaut, 3. B. die Stühle, die Köpfe, die
Bäume, die Tänze; die Yahre, die Schafe, die Metalle.

Die einfilbigen weiblihen Hauptmörter haben im
MNlural die Endung -e und den Umlaut;z die mehr.
jilbigen haben bie Endung -n (felten -en), 3. BD.

N


